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 Als unsere kleine Tochter Lili 18 Monate alt war, begann sie zur Tagesmama Tina zu 
gehen. Sie blieb dort bis sie etwas über 3 Jahre alt war. Wir waren sher glücklich, dass Lili einen 
Platz bei Tina gefunden hatte. Anfangs hatten wir Zweifel und ein bisschen Angst wie unsere 
Tochter auf eine so große Veränderung in ihrem kleinen Leben reagieren würde. Wie sich aber 
kurze Zeit später herausstellte, war unsere Angst unbegründet und absolut nicht notwendig. 
Tina erwies sich als eine sehr herzliche und fröhliche Tagesmama. Sie half unserer Lili, ihre neue 
Umgebung sehr schnell zu finden. Jeden Morgen verließ unsere Tochter sehr glücklich und mit 
einem Lächeln das Haus.  Wir denken, dass Tina ihre Schützlinge wie ihre eigenen Kinder 
behandelt. Sie widmet sich diesen voll und ganz. Sie behandelt alle Kinder gleich und gibt 
unendlich viele Umarmungen und Küsse. Sie gibt den Kindern Sicherheit und fördert ihre 
Selbsständigkeit. Kinder vergessen schnell ihren Kummer bei ihr. Auch hat sich Lili nie 
gelangweilt. Tina findet viele Dinge, die bei den Kindern die geistige und körperliche 
Entwicklung anregt und sie gibt den Kindern auch ihre Zeit, die sie brauchen, um sich selbst 
entwickeln zu können. Sie ist viel Draußen in der Natur unterwegs und sorgt auch dort für 
Abwechslung. Jeder Tag ist attraktiv und jeder Tag ist anders. Erwähnenswert ist ihr immer 
währendes Lächeln. Persönlich haben wir noch nie von Eltern gehört oder gesehen, dass Tina 
schlechte Laune hatte. Während dieser ganzen Zeit half sie uns bei der Erziehung unserer 
kleinen und sehr aktiven „Rebellin“. Dank ihr hat Lili sehr viel gelernt. Wir empfehlen Tina von 
ganzem Herzen als zuverlässige, ehrliche Person mit sehr großer Erfahrung und großem Wissen 
über die Entwicklung und Ausbildung einer kleinen Person. 

  Wenn Sie eine echte Tagesmama mit großem Herzen suchen, ist Tina die perfekte 
Kandidatin. Wir hoffen sehr, dass wir auch unsere kleine Tochter zur Tina bringen können. 

 

Familie Nieroba aus Leipzig Miltitz 

 

 


